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Am Bienenstand  
Mayen (as) Mit zunehmendem Mond 
brachten die sternenklaren Nächte 
zu Wochenanfang die ersten stren-
gen Nachtfröste. Die Bienen haben 
sich merklich zusammengezogen. 
Die Flugaktivitäten sind deutlich 
vermindert und, wenn beobachtbar, 
auf die wärmeren Nachmittagsstun-
den beschränkt. Die Bienen gehen 
in den Wintersitz.  

Material der Sommerbehandlungen 
mit Thymol oder Ameisensäure sind 
aus den Völkern zu entfernen. Am 
Bienensitz sollten keine Verände-
rungen mehr vorgenommen werden. 
Wo die Winterversorgung knapp er-
scheint, mache man sich Notizen, 
um bei der ersten Nachschau zur 
Auswinterung Ergänzungen vorzu-
sehen.  

Ruhe der Bienen signalisiert: ALLES 
IN ORDNUNG. Aufgeregte Bienen, 
auffälliger Abfall auf der Bodeneinla-
ge oder noch vorhandene Drohnen 
erfordern eine nochmalige Kontrolle 
(Ausnahme bei Einzelvölkern). Beu-
ten warm abdecken und Stand vor 
Störungen schützen. 

Varroosesituation 
Aus dem süddeutschen Raum wer-
den bereits erhebliche Völkerverlus-
te gemeldet. Aus unserem Betreu-
ungsgebiet gibt es nur vereinzelte 
Verlustmeldungen. Hinweise auf ei-
nen negativen Trend fehlen. Wie-
derholt weisen wir darauf hin, dass 
der Witterungsverlauf zur Zeit der 
Sommerbehandlungen mit Amei-
sensäure oder Thymol zu Minder-
wirkungen geführt haben könnte. 
Daher kontrolliere man weiterhin 
fortlaufend mit gittergeschützten Bo-
deneinlagen den natürlichen Milben-
abfall  der  Völker. Wo es bereits 
brutfreie Völker gibt, kann mit Milch- 

oder Oxalsäure sowie Perizin 
behandelt werden. Aufgrund der 
Neigung zur Anreicherung von 
Perizinrückständen in Wachs und 
Honig sollten die genannten Al-
ternativen bevorzugt werden. Der 
Behandlungseffekt ist zu kontrol-
lieren. Weitere Hinweise finden 
sich in der Broschüre „Varroa un-
ter Kontrolle“.  

Wachsarbeiten können an flug-
freien Tagen nun gut im Freien 
ausgeführt werden. Wer einen 
eigenen Wachskreislauf anstrebt, 
sollte bei vorherigem Einsatz von 
Perizin/Bayvarol unbedingt eine 
Trennung der behandlungsfreien 
Honigraumwaben von den übri-
gen Waben sichern. Behandelte 
Waben können zur Kerzenher-
stellung genommen und mit guter 
Rendite verwertet werden. Be-
sondere Aufmerksamkeit kommt 
der Vermeidung von Rückstän-
den zu, um Wachs und Honig 
rein zu halten.  

Honigmarkt 
Bei den Honigtagen am 
27.10.2007 in Auweiler und Neu-
stadt a. W. sowie am 03.11.2007 
in Kottenheim werden die Imker 
durch die Landwirtschaftsministe-
rien, sowie die Landwirtschafts-
kammern der Länder Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz 
ausgezeichnet. Alle Teilnehmer 
und alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen teilzunehmen, um 
die sehr gute Qualität der 2007er 
Honige zu feiern.  

Hinweis 
Honig als Naturprodukt ist „roh“ 
und unbehandelt. Daher kann 
nicht ausgeschlossen werden, 
dass Botulismuskeime im  Honig  
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wird vom DLR Westerwald Ostei-
fel Fachzentrum Bienen und Im-
kerei, Mayen und der Landwirt-
schaftskammer NRW, Aufga-

bengebiet Bienenkunde, Münster 
herausgegeben. 
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Namentlich gekennzeichnete Beiträ-
ge geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Gesamtredaktion wieder. 

Der nächste Infobrief erscheint  
in drei Wochen 

Freitag, den 16. Nov. 2007. 

 
sein können. Zahlreiche Groß-
anbieter von Honig haben daher 
Warnhinweise auf dem Etikett 
angebracht, die vom Honigver-
zehr durch Kleinkinder unter ei-
nem Jahr (Säuglinge) abraten. 
Gegen den Honigkonsum ab 
dem Kleinkindalter gibt es i.d.R. 
keine Einwände, da ab diesem 
Entwicklungsalter eine ausrei-
chend vorhandene Darmflora für 
die erfolgreiche Keimabwehr auf-
gebaut ist. Auch Schwangere, 
Rekonvaleszenten und Senioren 
können die guten Eigenschaften 
von Honig bei gesundheitsbe-
wusster Ernährung uneinge-
schränkt genießen. 
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Elektronische Beobachtungsstation  
für Wetter und Bienenflug: Jede Biene wird gezählt 

 

Unterstützen Sie den Infobrief  
durch eine Spende  

Rheinland-Pfalz/Nordrhein-Westfa-
len. Im Fachzentrum für Bienen und 
Imkerei des DLR Westerwald-
Osteifel in Mayen wurde jetzt eine 
vollelektronische agrarmeteorologi-
sche Messstation installiert, die ne-
ben detaillierten Klimadaten die 
Flugaktivität, den Nektareintrag, den 
Futterverbrauch und die Flugbienen-
verluste von Bienenvölkern regist-
riert. 

128 Lichtschranken vor 4 Bienenvöl-
kern erfassen differenziert jede aus- 
und einfliegende Biene und vermer-
ken die Uhrzeit. Bienenverluste las-
sen sich so leicht berechnen. 

Jedes Bienenvolk steht gleichzeitig 
auf einer hoch auflösenden, elektro-
nischen Waage. So werden Nektar-
eintrag im Sommer und der Futter-
verbrauch im Winter jede Minute auf 
ein Gramm genau erfasst. 

Durch die Kopplung an die parallel 
gespeicherten Klimadaten lässt sich 
der Einfluss des Wetters auf die 
Sammelaktivität analysieren und ne-
gative Einflüsse erkennen.  

Nach erhöhten Bienenverlusten im 
Winter 2002/2003 in Europa und im 
letzten Winter in den USA suchen 
Bienenwissenschaftler nach mögli-
chen Ursachen. Krankheitserreger 
und Pflanzenschutzmittel stehen 
weltweit im Fokus der Untersuchun-
gen.  

Das Fachzentrum für Bienen und 
Imkerei   befasst    sich     zusätzlich 

mit den Teilaspekten der klimati-
schen Einflüsse und der Ernäh-
rungsbedingungen, denn auch 
natürliche Faktoren können ne-
gative Auswirkungen haben.  

Die neue Messstation ist integ-
riert in das agrarmeteorologische 
Messnetz Rheinland-Pfalz mit 
fast 100 Wetterstationen. Mit der 
weltweit wohl einmaligen Kombi-
nation der Spezialmesseinheiten 
für das Verhalten der Bienen ist 
sie aber auch Teil des vom Fach-
zentrum für Bienen und Imkerei 
aufgebauten Trachtbeobach-
tungsnetzes. Dieses besteht mitt-
lerweile aus mehr als 100 Beo-
bachtungsstellen in Rheinland-
Pfalz, Nordrhein-Westfalen und 
dem Saarland an denen die 
Sammelaktivität der Bienen bis-
her nur über einfache Waagen 
erfasst wird. Nach Plänen des 
Fachzentrums soll dieses Mess-
netz weiter ausgebaut, verdichtet 
und nach und nach automatisiert 
werden, so dass mehr und mehr 
Daten auch online im Internet ak-
tuell für jedermann abrufbar wer-
den.  

Die vollelektronische Messstation 
wird am Freitag, dem 26. No-
vember von Staatssekretär Prof. 
Dr. Englert offiziell in Betrieb ge-
nommen. Die Messdaten können 
dann auch im Internet unter 
www.bienenkunde.rlp.de von je-
dermann jederzeit abgerufen 
werden. 

Kontoverbindungen für Spenden 
Stichwort Infobrief 
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Voba MS BLZ 401 600 50 
Konto Nr.: 600 905 701 

 
DLR Mayen 

KSK Mayen BLZ 576 500 10 
Konto Nr.: 18333 

 
 

Völkerverluste  
bereits im Herbst? 

Mayen (co) In den letzten Jahren 
hat sich ein enger Zusammen-
hang zwischen den bereits im 
Herbst auftretenden Völkerzu-
sammenbrüchen und der folgen-
den Überwinterung abgezeich-
net.  
Wir wollen unsere mittlerweile 
gefestigten Erfahrungen wieder 
nutzen und auf der Basis der 
nachfolgenden Befragung die 
Bedingungen der bevorstehen-
den Überwinterung abschätzen.  
Wir würden uns freuen, wenn Sie 
so zahlreich wie bei den voraus-
gehenden „Blitzumfragen“ uns 
Ihre Beobachtungen mitteilen 
würden (Fragebogen S. 4). Auf 
diesem Wege können wir dann 
erneut einen ersten Statusbericht 
verfassen, die bevorstehenden 
Überwinterungsbedingungen ab-
schätzen und Empfehlungen für 
die Praxis ausarbeiten.  
Wir bedanken uns im Voraus. 
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Apis e.V.-Landwirtschaftskammer NRW-Landesverband Westfälischer und Lippischer Imker e.V.-Kreisimkerverein Münster e.V. 

 
Bienengesundheit aktuell: Alte Krankheiten in neuem  Licht 

Samstag 09. und Sonntag 10. Feb. 2008 
Backhalle, Speicherstadt Münster, An den Speichern 10, 48157 Münster  

 
Samstag, 09. Februar 2008 
Die Imkermesse in der Speicherstadt: Ausstellung und Information auf 1000 m² 
 

10:00 Mitgliederversammlung Apis e. V., Backhalle  

13:00 Eröffnung: Grußworte  

13:15 Verleihung des Apisticus des Jahres 2008  

14:00 Bienenzuchtberater Guido Eich (Niedersächsisches Landesamt für Verbraucherschutz und Le-
bensmittelsicherheit (LAVES) Institut für Bienenkunde, Celle) Gut gelernt und falsch gemacht 

 Schwerpunkt Grüne Gentechnik Parallelvortrag  

15:00 Prof. Dr. Hans-Hinrich Kaatz  (Martin Luther U-
niversität, FB Biologie, Institut für Zoologie, 
Halle-Wittenberg) Grüne Gentechnik und 
Imkerei   

Bernhard Jaesch  (Gärtnerei-Immengarten, Ben-
nigsen) Vom  Bienenfutter zum Vogelfutter 
Vogelnährgehölze als Bienenpflanzen  

16:00 Margret Irmer  (Allos Walter Lang GmbH, Mariendrebber)  
Gentechnikfrei - ein Qualitätskriterium für Honig?  

17:00 Podiumsdiskussion mit den Rednern und weiteren Gästen 

20:00 Imkermeister Dr. Friedhelm Wessel (Hamm)  
Erwerbsimkerei am Rande des Münsterlandes 

bis 24:00 Imkerstammtisch im Casino Speicher 10 
 
Sonntag, 10. Februar 2008 
Die Imkermesse in der Speicherstadt: Ausstellung und Information auf 1000 m² 
 

10:00 Dr. Ingemar Fries (Swedish University of Agricultural Sciences, Department of Ecology, Uppsala, 
Schweden) Neues zur Nosemose 

11:00 Kaffeepause  

11:45 Dipl. Biologin Dominique Yue (Länderinstitut für Bienenkunde Hohen–Neuendorf e.V., Hohen–
Neuendorf) Was war faul an der Faulbrut - und ist es jetzt nic ht mehr? 

12:45 Mittagessen  

14:45 Priv. Doz. Dr. Elke Genersch (Länderinstitut für Bienenkunde Hohen–Neuendorf e.V., Hohen–
Neuendorf) Viren, die Untoten - töten Sie unsere Bienen? 

ca. 16:00 Ende der Veranstaltung  
 

Anmeldun g:   
Landwirtschaftskammer NRW, Bienenkunde, Nevinghoff 
40, 48 147 Münster, Tel.: 0251/ 2376-662, FAX: -551. 
E-Mail: info@apis-ev.de, web: www.apis-ev.de (online-
Anmeldung). Parkplätze:  Direkt am Tagungsort finden Sie 
ausreichend kostenlose Parkplätze. Übernachtun gen:  Wir 
haben Ihnen einige preiswerte Hotels herausgesucht, die 
in der näherer Umgebung liegen. Diese Hotels können Sie 
direkt online buchen. 

   www.apis-ev.de 

Eintrittspreise*  
bis  

30.11.07 
bis  

31.12.07 
bis  

08.02.08 

Samstag  15,00 18,00 20,00 

Sonntag  15,00 18,00 20,00 

beide Tage  25,00 28,00 30,00 
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Blitzumfrage Herbstverluste 2007 
 
 
 
Rücksendung an Fax: 0671-92896-101 
(Achtung: Mailempfänger erhalten diesen Fragebogen zur vereinfachten Rücksendung auch als Mail) 
 
 
 
Ich habe insgesamt ...........Völker eingewintert. Davon sind bereits ..............Völker im Spätsom-
mer/Herbst eingegangen. 
 
 
Ich beurteile die Varroa-Situation im Vergleich zu meinen Erfahrungen früherer Jahre insgesamt als: 
 
 
(-3) deutlich schlechter 
(-2) schlechter 
(-1) kaum schlechter 
 
(0) keine Unterschiede 
 
(1) etwas besser 
(2) besser 
(3) deutlich besser 
 
Bitte ankreuzen/markieren 
Meine Völker stehen: 
 
im Regierungsbezirk Düsseldorf (51) 
im Regierungsbezirk Köln (53) 
im Regierungsbezirk Münster (55) 
im Regierungsbezirk Detmold (57) 
im Regierungsbezirk Arnsberg (59) 
 
im ehem. Regierungsbezirk Koblenz (71) 
im ehem. Regierungsbezirk Trier (72) 
im ehem. Regierungsbezirk Rheinhessen-Pfalz (73) 
 
in Niedersachsen (3) 
in Hessen (6) 
in Baden-Württemberg (8) 
in Bayern (9) 
im Saarland(10) 
 
sonstiges Bundesland/Region:  
 
Höhenlage des Bienenstandes: ……………..ca. Meter über NN 


